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Herzlich willkommen
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 Berufung
– Auf jedem Leben von uns liegt eine Berufung, ja, eine große Berufung. 

Aber dies kann über lange Jahre verborgen bleiben, insbesondere dann, wenn wir diese 
Berufung nicht im Glauben für uns ergreifen und gehorsam sind. 

Und die absolute Voraussetzung dafür ist, dass wir uns Gott hingeben und uns seinen 
Absichten gegenüber öffnen.

Zwischen der Berufung und der Einsetzung liegen oft viele Jahre der Zurüstung. Wenn ich 
zum Beispiel an mein Leben denke, so hat mich Gott zunächst aus meinem Geschäft heraus 
gerufen als ich mein Leben dem Herrn Jesus Christus übergab und mich dann etwa 30 Jahre 
darin eingesetzt und gesegnet, um den Unternehmern in der Automobilwirtschaft eine 
Perspektive zu vermitteln, ihnen Hoffnung zu geben und auch, um ein alternatives 
Geschäftsmodell als Chance zu entwickeln und zu etablieren.

Und nun, nach 30 Jahren dieses treuen Dienstes, gibt mir Gott einen neuen Auftrag, im Leib 
Christi zu dienen und ein geistliches Werk zu tun.
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 Berufung
– Unsere Identität. 

Wichtig ist allerdings, dass unsere Identität niemals in unserer Berufung, in unserer 
Aufgabe, in unserem Dienst, in dem wir dienen, liegen darf, sondern vielmehr in Christus 
Jesus.

Wir dürfen unseren Selbstwert auch nicht aus unserem Marktwert ableiten; dies trifft 
genauso im Dienst für Gott zu.

– Wir wollen uns nun ein biblisches Beispiel dazu ansehen, nämlich Jakob im AT:
1 Mo 25,23. „Der HERR aber sprach zu ihr: Zwei Nationen sind in deinem Leib, und zwei 

Volksstämme scheiden sich aus deinem Innern; und ein Volksstamm wird stärker sein als der 
andere, und der Ältere wird dem Jüngeren dienen.“

 Jakob und Esau waren Zwillinge. Weil Jakob bei der Geburt die Ferse von Esau festhielt, 
wurde er Jakob genannt. Er war derjenige, der nach Esau geboren wurde, also war er der 
Zweitgeborene.
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 Berufung

– Wir wollen uns nun ein biblisches Beispiel dazu ansehen, nämlich Jakob im AT:
Dieser Name Jakob heißt eigentlich Betrüger. Offensichtlich lebte er auch unter diesem 

Namen, unter dieser Eigenschaft, sodass er sich tatsächlich zu einem Betrüger und 
Schlitzohr entwickelte.

Wir lesen dann in der weiteren Geschichte von Jakob, dass er immer wieder versucht hat, 
nachzuhelfen und dafür zu sorgen, dass er immer der erste und der gesegnete war. 

Eines Tages kam Esau erschöpft von der Jagd nach Hause und Jakob knöpfte ihm das 
Erstgeburtsrecht ab. Er gab ihm dafür lediglich ein Linsengericht und Esau legte 
offensichtlich zu diesem Zeitpunkt keinen Wert darauf und ging auf den Handel ein.

 Jakob wusste natürlich, dass das Erstgeburtsrecht zwei Drittel des väterlichen Erbes und 
insbesondere auch die Position des Stammesfürsten beinhaltete.
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 Berufung

– Betrug am Erstgeburtsrecht:
1 Mo 25,33. „Jakob aber sagte: Schwöre mir heute! Da schwor er ihm und verkaufte sein 

Erstgeburtsrecht an Jakob. 34. Und Jakob gab Esau Brot und ein Gericht Linsen; und er aß 
und trank und stand auf und ging davon. So verachtete Esau das Erstgeburtsrecht.“

– Der gestohlene Segen: 
Auch die Mutter von Jakob, Rebecca, hat versucht Gott nachzuhelfen und unterstützte 

Jakob später bei dem Betrug um den Erstgeburtssegen. 

Während Esau, von seinem Vater - der schon alt geworden war - beauftragt wurde, ein Wild 
zu jagen und sein Lieblingsessen zuzubereiten, empfing Jakob durch Betrug den 
Erstgeburtssegen, den eigentlich Esau empfangen sollte.
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 Berufung

– Der gestohlene Segen: 
Und dieser Segen war schon ein gewaltiger Segen:

– 1 Mo 27,28. „So gebe dir Gott vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und von Korn und 
Most die Fülle. 29. Völker sollen dir dienen und Völkerschaften sich vor dir niederbeugen! Sei Herr 
über deine Brüder, und vor dir sollen sich niederbeugen die Söhne deiner Mutter! Die dir fluchen, 
seien verflucht, und die dich segnen, seien gesegnet!“

Kurz danach kam Esau von der Jagd nach Hause und wollte nun von seinem Vater Isaak den 
Segen empfangen, aber den hatte er bereits Jakob gegeben.

– 1 Mo 27,34. „Als Esau die Worte seines Vaters hörte, da schrie er mit lautem und erbittertem 
Geschrei über alle Maßen und sagte zu seinem Vater: Segne mich, auch mich, mein Vater! 35. Er 
aber sagte: Dein Bruder ist mit Betrug gekommen und hat deinen Segen weggenommen.“
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 Berufung

– Der gestohlene Segen: 
Esau sinnt auf Rache.

– 1 Mo 27, 36. „Da sagte er: Heißt er darum Jakob, weil er mich nun ‹schon› zweimal betrogen 
hat? Mein Erstgeburtsrecht hat er genommen, und siehe, jetzt hat er ‹auch› meinen Segen 
genommen! Und er sagte: Hast du mir keinen Segen aufbehalten?

– 41. Und Esau war dem Jakob feind wegen des Segens, mit dem sein Vater ihn gesegnet hatte; 
und Esau sagte in seinem Herzen: Es nahen die Tage der Trauer um meinen Vater, dann werde ich 
meinen Bruder Jakob erschlagen.“

Bestimmt hätte Gott einen geraden Weg gehabt, um Jakob ganz legal zu segnen und ihn in 
die Berufung einzusetzen.
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 Berufung

– Gott hat seinen Weg: 
Wir sehen das insbesondere bei der Situation, bei der Jakob die Söhne seines Sohnes Josef 

segnet und dabei seine Arme überkreuzt. Dadurch segnete er den jüngeren Sohn anstatt 
den Erstgeborenen.

Das sehen wir auch bei David, der trotz der harten Verfolgung durch Saul und der 
Gelegenheit, ihn zweimal töten zu können, dies nicht tat, sondern vielmehr darauf wartete 
dass Gott seine Berufung zustande brachte.

Gott ist derjenige, der Menschen in seine Berufung hinein bringt und er tut es auf seine 
Weise. 

Aber wir müssen auf ihn warten. Er weiß, welche Prozesse wir noch durchmachen müssen, 
damit unser Charakter und unsere Persönlichkeit für die Aufgabe vorbereitet wird.
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 Berufung
Schließlich muss Jakob fliehen und wir sehen später, wie seine Herzenseinstellung und 

seine Beziehung zu Gott wirklich ist.
– 1 Mo 27,43. „Und nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme, und mache dich auf, flieh zu meinem 

Bruder Laban, nach Haran;“

Er hat den Segen Gottes im Gepäck als er sich aufmacht aber er hat auch eine riesengroße 
Altlast dabei.
– 1 Mo 28,13. „Und siehe, der HERR stand über ihr und sprach: Ich bin der HERR, der Gott deines 

Vaters Abraham und der Gott Isaaks; das Land, auf dem du liegst, dir will ich es geben und deiner 
Nachkommenschaft. 14. Und deine Nachkommenschaft soll wie der Staub der Erde werden, und 
du wirst dich ausbreiten nach Westen und nach Osten und nach Norden und nach Süden hin; und 
in dir und in deiner Nachkommenschaft sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde. 15. 
Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich behüten überall, wohin du gehst, und dich in dieses 
Land zurückbringen; denn ich werde dich nicht verlassen, bis ich getan, was ich zu dir geredet 
habe.“

9GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 11.Oktober 2015 | www.neuformation.de

Botschaft



 Berufung

– Wie reagiert Jakob?
Gott spricht eine Berufung über uns aus, obwohl und auch wenn wir charakterlich noch 

weit davon entfernt sind, diese Berufung wirklich zu erfüllen. Gott übersieht die Zeit 
unserer Unreife, kleinkarierten Denkens und Egoismus. Dies ist Gnade und Liebe von 
unserem Vater im Himmel.

Nun wollen wir uns anschauen, wie Jakob auf diese Verheißungen Gottes reagiert hat: 

– 1 Mo 28,20. „Und Jakob legte ein Gelübde ab und sagte: Wenn Gott mit mir ist und mich behütet 
auf diesem Weg, den ich gehe, und mir Brot zu essen und Kleidung anzuziehen gibt 21. und ich in 
Frieden zurückkehre zum Haus meines Vaters, dann soll der HERR mein Gott sein.“

Als dann Jakob zu seinem Onkel Laban kam, traf er auf einen der sehr ähnlich gestrickt war 
wie er selbst. Er hatte ja diese Altlast des Betruges an seinem Bruder und seinem Vater mit 
dabei, die nicht bereinigt war. 

10GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 11.Oktober 2015 | www.neuformation.de

Botschaft



 Berufung
– Was ist die Folge?

Die Folge war, dass er erntete was er gesät hat. Und so hat er sich in die Tochter Labans, in 
Rahel verliebt und hat 7-Jahre für sie gedient. Nach der Hochzeitsnacht erkannte er aber, 
dass ihn Laban betrogen hatte, denn es war nicht Rahel sondern Lea.

Er hat dann weitere 7-Jahre für Rahel gedient und blieb noch weitere sechs Jahre, 
insgesamt also 20 Jahre bei Laban, der seinen Lohn immer wieder verändert hat. 

Aber Jakob war clever genug, sich eine große Herde zu sammeln. Sicherlich war hier auch 
der Segen Gottes mit dabei, ohne dass Jakob dies zur Kenntnis nahm und Gott dafür 
dankte.

Schließlich wurden die Söhne Labans eifersüchtig und sagten sich, dass Jakob sich 
unrechtmäßig, ja, betrügerisch bereichert hat und das, was er alles besitzt, eigentlich ihnen 
bzw. ihrem Vater gehört. In diese Situation hinein sprach Gott zu Jakob, er solle in das Land 
seiner Väter zurückkehren.
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 Berufung

– Gott spricht:
1 Mo 31,1. „Und er hörte die Reden der Söhne Labans, die sagten: Jakob hat alles an sich 

genommen, was unserem Vater gehörte; und von dem, was unserem Vater gehört, hat er 
sich all diesen Reichtum verschafft. 2. Und Jakob sah das Gesicht Labans, und siehe, es war 
ihm gegenüber nicht wie früher. 3. Und der HERR sprach zu Jakob: Kehre zurück in das Land 
deiner Väter und zu deiner Verwandtschaft! Ich werde mit dir sein.“

Obwohl Jakob sich auf keinen Fall danach sehnte zu seiner Familie zurückzukehren, weil er 
wusste, wie seine Beziehung zu Esau war, merkte er doch, dass es Zeit war sich von Laban 
und seiner Familie zu trennen. 

Während Laban einige Tagereisen weg war um seine Schafe zu scheren, packte Jakob seine 
Frauen, Kinder, Knechte und alle Herden zusammen und verschwand einfach.
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 Berufung
– Die Rückkehr:

Natürlich dauert es nicht lange, bis es Laban erfuhr und ihm nachjagte. In der Nacht, bevor 
Laban auf Jakob stieß, erschien ihm Gott in einem Traum und warnt ihn davor, Jakob etwas 
anzutun. 

Nach einer Aussprache trennten sie sich schließlich und Laban kehrte zurück, sodass Jakob 
ungeschoren weiterziehen konnte.

Aber Jakob war natürlich überhaupt nicht wohl bei dem Gedanken, auf seinen Bruder zu 
treffen und er schickte deshalb Boten voraus. Diese kommen zurück und brachten im 
folgenden Bericht:
– 1 Mo 32,7. „Und die Boten kehrten zu Jakob zurück und sagten: Wir sind zu deinem Bruder, zu 

Esau, gekommen, und er zieht dir auch ‹schon› entgegen und vierhundert Mann mit ihm. 8. Da 
fürchtete sich Jakob sehr, und ihm wurde angst; und er teilte das Volk, das bei ihm war, die 
Schafe, die Rinder und die Kamele in zwei Lager.“
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 Berufung

– Die Rückkehr:
Hier passiert etwas Wunderbares im Leben Jakobs: er war unter Druck und bekam Angst. In 

dieser ausweglosen Situation erkennt er zum ersten Mal, dass er ohne Gott verloren ist und 
nun wendet er sich mit folgender Bitte an seinen Gott:

– 1 Mo 32,10. „Und Jakob sprach: Gott meines Vaters Abraham und Gott meines Vaters Isaak, 
HERR, der du zu mir geredet hast: "Kehre zurück in dein Land und zu deiner Verwandtschaft, und 
ich will dir Gutes tun!" 11. Ich bin zu gering für alle Gnadenerweise und all die Treue, die du 
deinem Knecht erwiesen hast; denn mit meinem Stab bin ich über diesen Jordan gegangen, und 
nun bin ich zu zwei Lagern geworden. 12. Rette mich doch vor der Hand meines Bruders, vor der 
Hand Esaus -denn ich fürchte ihn -, dass er nicht etwa komme und mich schlage, die Mutter samt 
den Kindern!“
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 Berufung
– Die Bekehrung:

So ein Gebet, aus dem Munde Jakobs, finden wir vorher nicht. Und Gott wusste, dass es so 
kommen musste und hat darauf gewartet. Plötzlich erinnert sich Jakob - nach 20 Jahren -
auf die Zusagen Gottes. Das ist wunderbar, ja, großartig. Und nun fängt er an, sich zu 
demütigen. Und schließlich ergreift er sogar seine göttliche Bestimmung und vertraut Gott.

Es geht also zuallererst nicht um mein Leben, mein Wollen, meine Absichten sondern in 
aller erster Linie geht es um Gott und um seine Berufung und seine Absichten. So viele 
Menschen wollen den Willen Gottes wissen, hören aber nichts von Gott, weil Gott schon 
weiß, dass sie seinen Willen sowieso nicht tun werden.

Auf seiner weiteren Reise kommt es zu einer entscheidenden Begegnung zwischen Gott 
und Jakob. Ein Mann ringt die ganze Nacht mit ihm, bis die Morgenröte heraufkam. Als er 
merkte, dass er ihn nicht überwältigen konnte, berührte er sein Hüftgelenk und renkte es 
aus. Jakob aber sagte ich lasse Dich nicht, Du segnest mich denn. 
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 Berufung

– Die Bekehrung:
Der sprach der Mann zu Jakob: wie heißt Du? Und Jakob sagte: „Ich heiße Jakob“. D.h. er 

musste sagen ich heiße Betrüger.

Nicht, dass Gott bzw. der Engel nicht in der Lage gewesen wäre, Jakob zu überwältigen, 
aber in diesem Kampf spiegelt sich etwas wieder von dem Leben Jakobs: immer kämpfen, 
immer Widerstand, gegen jeden aufstehen, aus eigener Kraft, aber nie wirklich zum Sieg 
durchzubrechen.

Mit dieser Frage nach seinem Namen holt Gott die gesamte verpfuschte Vergangenheit 
Jakobs an die Oberfläche. Gott offenbart damit Jakobs sündiges Leben und er möchte, dass 
dies Jakob auch bewusst wird. Aus Liebe tut er das, damit Jakob umkehrt zu Gott.

Nun sagte der Engel zu ihm im Auftrag Gottes, nicht mehr Jakob sollst du heißen, sondern 
Israel. Und Israel bedeutet: „Gott streitet (für uns)“. 
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 Berufung

– Die Bekehrung:
Was hier wirklich passiert, ist prophetisch und symbolisiert das Kreuz Jesu Christi. Der alte 

Jakob, der Betrüger, hört auf zu existieren und lebt ein neues Leben in einer neuen 
Identität als Israel. 

Das Blut, das Jesus für uns vergossen hat, kann uns reinigen von unseren Sünden und erlöst 
uns von der Konsequenz der Sünde. Aber was das Blut nicht kann, ist, dass es uns von 
unserer alten Natur erlöst, das kann nur das Kreuz. 

Unser altes Leben muss am Kreuz sterben, sodass ein neues Leben in Christus Jesus 
auferstehen kann. Eine neue Identität in IHM! Was für eine Gnade.

Aus einem Betrüger wurde ein Kämpfer, ein Kämpfer Gottes, Israel! Jakob starb sozusagen 
geistlich, seine alte Natur ist gestorben und er wurde auferweckt als Israel d.h. der Tod ist 
der Schlüssel für ein neues Leben. Und jetzt kommt was ganz Erstaunliches: 
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 Berufung

– Die Bekehrung:
Als Esau mit seinen 400 Mann zu ihm kommt, um seinen Bruder Jakob zu töten, findet er 

ihn nicht mehr. 

Vielmehr findet er einen neuen Menschen, der nicht mehr in seiner eigenen Kraft und 
seiner Schlitzohrigkeit als Betrüger daherkam, sondern einen hinkenden und demütigen 
Mann.

Er konnte Jakob nicht mehr töten, weil er einfach nicht mehr existierte, weil Gott mit Israel 
einen neuen Menschen mit einer neuen Identität geschaffen hat.

Gott möchte auch Dich und mich zu einem neuen Menschen machen. Zu einem Menschen, 
der nicht mehr selbst für sich und mit allen kämpfen muss, um seine Rechte durchzusetzen 
und seine Ziele zu erreichen. 
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 Berufung

– Die Bekehrung:
Gott möchte, dass wir unser altes Leben ans Kreuz bringen und mit Christus zu einem 

neuen Leben auferstehen, zu einem befreiten Leben, das in der Liebe Gottes mit ihm und 
untereinander verbunden ist und dass Gottes Segen über die Maßen fließen kann. 

Amen!

19GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 11.Oktober 2015 | www.neuformation.de

Botschaft



Gottesdienst 11. Oktober 2015

Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
das GJC-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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